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Niederschrift 
 
 

über die 32. öffentliche Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Grebenhain 
 

am Dienstag, dem 20. August 2019 um 20.00 Uhr 
im DGH Volkartshain 

 
 

Anwesende Gemeindevertreter: Nicht Anwesend/ entschuldigt: 
  
Ulrich Höhn Heinrich Kauck 
Gerlinde Bönsel Tim Hofmann 
Maximilian Ziegler  
Alfred Link  
Werner Repp  
Armin Winter  
Erwin Schmalbach  
Carmen Schramm  
  
  
  
Norbert Muth Mathias Port 
Stephan Weitzel Alexander Deuchert 
Klaus-Heiko Weitzel  
Reinhard Schwarzhaupt  
Armin Dietrich  
  
  
Vom Gemeindevorstand anwesend:  
  
1. Bgo. Martina Hornung BGM Sebastian Stang 
Rainer Eurich Burkhard Imhof 
Alwin Hoffmann  
Wilfried Siebenlist  
Joachim Rahn  
Reinhard Schneider  
  
  
Weitere Anwesende:  
  
Christiane Schneider (Bauverwaltung)  
1 Vertreter der Presse  
13 Zuschauer  

 
 
 
 
 
 
 



 Seite 2 von 8 

TOP 1 
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Ulrich Höhn, eröffnet um 20.02 Uhr die 32. 
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. 
Er begrüßt alle zur Sitzung Anwesenden, stellt die Anwesenheit von 13 Gemeinde-
vertretern und somit die Beschlussfähigkeit fest. 
Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen, gegen die Niederschrift der 
31.Sitzung der Gemeindevertretung vom 25.06.2019 wurden keine Einwände erhoben. 
 
 
 
TOP 2 
Bauleitplanung der Gemeinde Grebenhain 
 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Kalte Buche“ im Ortsteil Hartmannshain, 
Gemeinde Grebenhain 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, ruft den Tagesordnungspunkt auf 
und verliest die Beschlussvorlage. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass auf dem angefügten Entwurf unter der Skizze mit dem 
Geltungsbereich „… im Ortsteil Herchenhain…“ steht, dies ist entsprechend zu ändern. 
 

1. Aufstellungsbeschluss 
„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
den Beschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Kalte Buche“ im Ortsteil 
Hartmannshain. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich am nördlichen Ortsrand von 
Hartmannshain, er umfasst im westlichen das Areal des bestehenden 
Feuerwehrgerätehauses, ein Teilbereich der östlich angrenzenden „Herchenhainer 
Straße“ sowie darüber hinaus nördlich angrenzende landwirtschaftliche Flächen. In 
den Geltungsbereich fallen die Flurstücke 89 (Herchenhainer Straße), 142, 143 und 
144/4 jeweils teils, in der Flur 5, Gemarkung Hartmannshain. Die Abgrenzung des 
Plangebietes ist in der als externen Anlage 1 beigefügten Planzeichnung dargestellt. 
 
2. Einleitung des Verfahrens 
Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 werden die Grundzüge des 
Ursprungsbebauungsplanes Nr. 5 nicht berührt, das Bauleitplanverfahren kann daher 
nach den Vorschriften des § 13 BauGB im „vereinfachten Verfahren“ durchgeführt 
werden.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 3 
Erweiterung Wasser und Abwassernetz „Am Rabenberg“ Bermuthshain  
Hier: Maßnahmenbeschluss 
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Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf, erläutert kurz 
den Sachverhalt und verliest die Beschlussvorlage mit Änderung. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt die Erweiterung Wasser und Abwassernetz in 
der Straße „Am Rabenberg“ Bermuthshain zwecks Anschluss Baufeld Flur 2, 
Flurstück 4 für Brutto 32.128,41 €. 
 
Die Gemeindevertretung genehmigt die Ausgaben in Höhe von rd. 33.000,00 €. Die 
Gegenfinanzierung erfolgt von den Haushaltsstellen 53301/0952/WV 080009 – 
Verbundleitung Heegholz mit 20.457,19 € und 53801/0952/AB120003 
Klärschlammentwässerung mit 600.000,00 € und hebt hier den Sperrvermerk für den 
Differenzbetrag bis zu 20.000,- € Brutto auf.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 4 
Hochbehälter Ilbeshausen – Verrohrung und Beschichtung  
Hier: Bereitstellung von überplanmäßigen Aufwendungen nach § 100 HGO 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt und erläutert die 
Vorlage. Er teilt weiter mit, dass die in der Vorlage genannte Summe mittlerweile nicht 
mehr ausreicht. 
 
Die 1. Beigeordnete Martina Hornung erläutert hierzu, dass ursprünglich angedacht war, 
240.000,- € für die Maßnahme bereitzustellen. Um den HH auszugleichen, wurde die 
Summe allerdings um 40.000,- € reduziert.  
Mit der Beschichtung, die dem derzeitigen Stand der Technik entspricht, hat man 
voraussichtlich die nächsten 20 Jahre Ruhe, so Martina Hornung weiter und spricht sich 
für die Zustimmung aus. 
 
Maximilian Ziegler berichtet, dass auch über die Alternative der Edelstahlauskleidung 
bzw. eines Edelstahlbehälters ausgiebig gesprochen wurde. Grundsätzlich sind 
überplanmäßige Ausgaben immer ärgerlich, in Anbetracht dessen, dass es sich hier um 
Trinkwasserversorgung handelt, wurde sich für eine Zustimmung ausgesprochen. 
 
Ulrich Höhn verliest sodann die Beschlussvorlage mit der Änderung 
 

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain beschließt die Bereitstellung von 
weiteren 85.000,- € Netto für die Verrohrung und Beschichtung des Hochbehälters im 
Ortsteil Ilbeshausen-Hochwaldhausen nach § 100 HGO als überplanmäßige 
Aufwendungen und die Deckung aus allgemeinen Steuermitteln.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
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TOP 5 
Erneuerung Verbindungsweg von Ilbeshausen nach Nösberts-Weidmoos 
Hier Aufhebung Sperrvermerk 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an die 1. Beigeordnete Martina Hornung, die die Vorlage kurz erläutert. 
 
Maximilian Ziegler spricht sich für die Maßnahme aus, da es eine gute Sache ist, den Weg 
jetzt mit erheblich reduzierten Eigenmitteln von etwa 115.000,-  € ausbauen zu können. 
 
Als die Maßnahme mit einer Summe von über 600.000,- € veranschlagt war, so Stephan 
Weitzel, war er strikt dagegen. Bei einer jetzigen Summe von 350.000 € sieht für ihn Sache 
besser aus. Er spricht die fehlende Beteiligung der Jagdgenossenschaften Nösberts-
Weidmoos und Ilbeshausen an, hier sollte auch Gleichberechtigung herrschen.  
Er beantragt die Überweisung des TOP in den HFA und bittet die Verwaltung sich mit den 
Jagdgenossenschaften zwecks Leistung eines Beitrages in Verbindung zu setzen. 
 
Martina Hornung teilt mit, dass die Mittel bis Jahresende verbaut sein müssen, da sonst 
die Fördermittel verstreichen. 
 
Ulrich Höhn schlägt vor, den Beschluss zur Mittelfreigabe zu fassen, mit dem Zusatz, die 
Verwaltung zu beauftragen mit den Jagdgenossenschaften über deren Anteil zu sprechen. 
 
Es war bereits im Vorfeld bekannt, dass die Jagden zu beteiligen sind, wendet Klaus-Heiko 
Weitzel ein und erfragt, warum hier nicht bereits im Vorfeld Gespräche geführt wurden. 
 
Der Beitrag der beiden Jagdgen. sollte deren verfügbaren Mitteln angepasst sein, spricht 
Stephan Weitzel aus. 
 
Norbert Muth mahnt, die Fördermittel nicht verstreichen zu lassen und spricht sich 
ebenfalls für einen Zusatzpassus zur Nachverhandlung mit den Jagdgenossen aus. 
 
Erwin Schmalbach sieht ebenfalls die Jagdgenossenschaften in der Pflicht, eventuell mit 
einer Beteiligung in der jeweiligen Wegelänge. 
 
Die Frage von Reinhard Schwarzhaupt, ob die Beteiligung der Jagdgenossenschaften am 
Wegebau satzungsmäßig verankert ist, da dies, seines Wissens nach, nicht immer so 
durchgeführt wurde, wird dahingehend beantwortet, dass ein entsprechender Beschluss 
vor Jahren gefasst wurde. 
 
Werner Repp gibt nochmals zu bedenken, dass Fördermittel in Höhe von 223.000,- € 
verfallen, wenn jetzt nicht gehandelt wird.  
 
Rainer Eurich wendet ein, dass das vorliegende Angebot mit einer Höhe von rd. 324.000 
€ erheblich unter dem der Mitbieter (540.000 € und 800.000 €) liegt. Die Bindefrist an das 
Angebot läuft in einigen Tagen aus, er bezweifelt, ein so günstiges Angebot nochmals zu 
bekommen und plädiert ebenfalls für die Beschlussfassung mit dem Zusatz der 
Nachverhandlung mit den Jagden. 
 
Neben der Bindefrist an das Angebot spielt auch die Lieferfrist für die Durchlässe eine 
große Rolle in der zeitlichen Umsetzung, hier gibt es einen Vorlauf von 6-8 Wochen, 
spricht Christiane Schneider an. 
 
Der endgültige Förderbescheid liegt der Gemeinde noch keine 4 Wochen vor, beantwortet 
Christiane Schneider die Kritik von Klaus-Heiko Weitzel, dass die Höhe der Fördermittel 
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doch sicher schon lange bekannt sei und nun wieder „Druck auf die Gemeindevertreter 
ausgeübt wird“ und kurzfristig Entscheidungen getroffen werden müssen. 
 
Rainer Eurich spricht hierzu nochmal die Mediation und den vor Gericht gefassten 
Vergleich an, woraufhin sich die endgültige Förderhöhe entschied. 
 
Von Alfred Link wird ebenfalls eine einheitliche Behandlung bzw. Beteiligung der 
Jagdgenossenschaften gefordert, da auch seines Wissens nach, hier unterschiedlich 
gehandhabt wird. 
 
Stephan Weitzel zieht seinen Antrag zurück in der Hoffnung, dass eine Vereinbarung mit 
den Jagdgenossen getroffen wird und bittet hierzu um Bericht seitens des 
Gemeindevorstandes. 
 
Ulrich Höhn verliest sodann die geänderte Beschlussvorlage mit dem Zusatz: 
 

„Die Gemeindevertretung hebt den Sperrvermerk zu der Erneuerung des 
Verbindungswegs zwischen Ilbeshausen und Nösberts-Weidmoos, im gemeindlichen 
Haushalt 2019 bei Produkt 55502 auf und stellt 350.000,00 € für die Sanierung des 
Verbindungsweges von Ilbeshausen – Nösberts-Weidmoos bereit. 
 
Die Mittel stehen im Haushalt unter dem Konto 55502/0962/LW 080002 bereit. 
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit den Jagdgenossenschaften 
Ilbeshausen und Nösberts zu verhandeln, so dass diese einen Beitrag, 
entsprechend ihren Möglichkeiten, zur Wegeherstellung leisten.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   9 
Gegenstimmen: 3 
Enthaltungen: 1 
 
Auf Wunsch von Klaus-Heiko Weitzel wird protokolliert, dass er bei der Abstimmung mit 
NEIN gestimmt hat. 
 
 
 
TOP 6 
Aufhebung der Verfügungssperre vom 12.03.2019 zur Sanierung des Freibades 
Ilbeshausen-Hochwaldhausen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an die 1. Beigeordnete Martina Hornung, die die Vorlage umfassend erläutert. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt die Aufhebung der Verfügungssperre des 
Beschlusses vom 12.03.19 und somit die Ansatzaktivierung der veranschlagten 
Gelder in Höhe von 155.500 Euro für die Renovierungsarbeiten im Freibad 
Hochwaldhausen im Zuge des SWIM-Programms des Landes Hessen.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
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Top 7 
Prüfung der Abschaffung der Kindergartengebühren 
Hier. Auftrag an den Gemeindevorstand 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Maximilian Ziegler, der den Antrag der SPD-Fraktion erläutert. 
 
Stephan Weitzel beantragt, den Prüfauftrag um den Punkt „Aufwand der Gemeinde für die 
Busbeförderung der Kindergartenkinder“ zu erweitern. 
 
Alfred Link teilt mit, dass für die Beförderung von Kindern unter 6 Jahren keine Kosten 
anfallen, diese trägt die VGO. 
 
Ulrich Höhn verliest sodann die Beschlussvorlage mit dem Zusatz: 
 

„Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand separat zu prüfen, 
welcher jährlich Aufwand der Gemeinde Grebenhain voraussichtlich entstehen würde, 
wenn 
 
a) Die Gebühren für die U3-Betreuung abgeschafft werden, sowie 
 
b) die Gebühren für die Ü3-Betreuung komplett abgeschafft werden. 
 
Weiterhin soll ermittelt werden, welcher jährliche Aufwand für die Busbe-
förderung der Kindergartenkinder entsteht. 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
Top 8 
Straße des Baumes 
Hier. Auftrag an den Gemeindevorstand 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Maximilian Ziegler, der den Antrag der SPD-Fraktion erläutert. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt, dass der Gemeindevorstand ein Konzept 
erarbeitet, welches vorsieht, dass an einer geeigneten Straße eine „Straße des 
Baumes“ entsteht. Dies könnte zum Beispiel die Straße „Im Teich“ oder der 
Verbindungsweg der Straßen „Im Teich“ und „Ahlmüllersweg“ sein. Es ist vorzusehen, 
dass in einem geeigneten Abstand links und rechts der Straße Bäume angepflanzt 
werden, die sich an den Auszeichnungen des jährlich prämierten Baum des Jahres 
vom Fachbeirat „Kuratorium Baum des Jahres“ orientieren oder zum Beispiel aufgrund 
guter klimatischer Eigenschaften zukünftig mehr Bedeutung in der heimischen 
Pflanzenwelt erlangen sollen. Zu den jeweiligen Bäumen sollen Informationstafeln 
aufgestellt werden, auf welchen Eckdaten der verschiedenen Baumarten abgelesen 
werden können. Dies können z.B. sein: 
 

- Pflanzdatum und mögliches Alter des Baumes, 
- Besondere Merkmale (z.B. CO-2 Absorption, Wasserverbrauch pro Tag, 
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- Blätter und Blattform 
- Verbreitungszentren und Diversität, 
- Nutzung. 

 
Des Weiteren soll der Gemeindevorstand in dem Konzept vorsehen, dass Dritte 
Patenschaften o.ä. erwerben können um die Finanzierung zu unterstützen.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 13 
Ja-Stimmen:   13 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 9 
Berichte aus den Verbänden 
 
Zweckverband Vulkan-Radweg 
Stephan Weitzel berichtet, dass eine Befahrung des Radweges geplant war, diese aber 
auf Grund der Witterung abgesagt wurde. Es fand dennoch eine Sitzung statt, in der die 
Gefahrenstellen in Hartmannshain und Ilbeshausen und die neue Überfahrt im Bereich 
Eisenbach angesprochen wurden. 
Weiteres Thema war die jährlichen Einlagen der Gemeinden um Rücklagen bilden zu 
können. 
 
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Ulrich Höhn berichtet von der letzten Verbandsversammlung. Hier ging es um 
Anlagenrichtlinien zur Rücklagenbildung für die Deponie Bastwald. 
 
 
 
TOP 10 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Mitteilungen: 
 

- keine 
 
 
Schriftliche Anfragen: 
 

- keine 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus Gemeindevorstand: 
 

- keine 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus dem Bauamt: 
 

- keine 
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Mündliche Anfragen: 
Armin Winter erfragt, ob ihm Rahmen des Internet-Ausbaus in Bermuthshain, 
Hartmannshain und Herchenhain auch die DGH´s bedacht werden. 
 
Martina Hornung ist sich nicht sicher, geht aber davon aus, dass auch die DGH´s mit 
„schnellem Internet“ versehen werden. 
 
Sofern dies im Telekom Programm FTTH Ausbau noch nicht enthalten ist, wird sich hier 
dem Angebot der Fa. Goetel angeschlossen, wendet Ulrich Höhn ein. 
 
Rainer Eurich teilt mit, dass im FTTH Programm des VB-Kreises nur die 
Gemeindeverwaltung und Schule nicht aber die einzelnen DGH´s vorgesehen sind. 
 
 
 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, schließt um 20:53 Uhr den 
offiziellen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung.  
 
 
 
 
 
                     (Höhn)      (Reith) 
Vors. der Gemeindevertretung    Schriftführerin 
 

______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Sitzung wurde den anwesenden Bürgern die Möglichkeit gegeben, 
Anfragen an die Gemeindevertretung und an den Gemeindevorstand zu stellen. 
 

- Anfrage zum DGH Herchenhain, wann die Nutzung des DGH durch die Vereine wieder 
erfolgen kann. 
 

- Anfrage zum „schnellen Internet“, ob eine Beteiligung des Kreises vorgesehen ist. 
 

- Überschwemmungsproblematik Ilbeshausen: es wird ein Prüfauftrag an die 
Gemeindeverwaltung gestellt zur durchgeführten Absenkung der Schwelle an der KA 
Ilbeshausen 

 

- Heckenschnitt Gemarkung Ilbeshausen: es wird der Prüfauftrag an die 
Gemeindeverwaltung gestellt hinsichtlich nicht durchgeführter Heckenschnittarbeiten 
und hierzu nicht beantworteten Ortsbeiratsprotokollen. 
 
(Red. UH: Hierzu liegt inzwischen eine Eingabe von Herrn Amend vom Bauamt vor – 
lediglich im Protokoll der OB Sitzung vom 11.02.2019 wurde Grabenräumung und 
Heckenschnitt angesprochen, dies wurde mit dem Hinweis auf den geplanten 
Heckenschnitt im Oktober 2019 beantwortet). 

 
 
 
 
 
 
 

Ende der Sitzung um 21:10 Uhr 


